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^mcciFûnifd)c Öcgebcnbcifcn
Nachfolgende Seiegramm - Kachricht in der

21. 3. 3." mächte diefer Sage die Kunde durch

einen Seil unferer Sreffe:

gn Kero-2Jork fah die Srau des bekannten

hicagoer Kllllionärs SJhitehead dem Sorbei-
marfch der heimkehrenden amerikanifchen
Soldaten 3U, als ein Kîann, ebenfalls ein 3ufchauer,
oom 16. Stockroerk eines 2Bolkenkrat)ers gerade

auf Ihren Kopf fiel, roodurch Ihr das ffienick
gebrochen rourde, roährend der Kîann am Ceben

blieb."
©In noch roeit inlereffanterer Sali hat fich im

Kpril in Sero-S,ork auf dem ©hildren ßousplat)
ereignet. Sort hielt ein bekannter Kero - S,orker
Strafjenredner einen Sortrag über SJilfons 2Sahr-
haftigkelt". Sa man in Kmerika über diefen
Sunkt 3roeierlei Kîelnung ift, ftrömte nach und

nach eine Kiefenmenge 3ufammen. Ser 3ufall
roollte es, daf) ein fehr fchlechtbefoldeter Kan3lift
aus dem Senfter des 32. Stockroerkes eines neben-

anftehenden 28olkenkratters fiel, aber fchon unten

beim 12. Stockroerk, infolge des Cuftdruckes, tot

roar und auf den Knruf einer Srau, die ihn oor-
beifaufen fah, daher keine Kntroort erteilte,

infolge des fehr heftigen Kuffchlagens auf eine Kîenge
Kîenfchenkôpfe unten auf dem S'ob geriet das

ßer3 roieder in Sätigkeit. Ser 2ïïann erholte fich

und befindet fleh feit Knfang Kîai außer Cebens-

gefahr. Son drei 2Tîânnern, auf die der Kan3lift
geftür3t roar, konnten 3roei nach kur3er Spitalpflege
als roiederhergeftellt entlaffen roerden, roährend

der Sritte einen bleibenden Keft daoontragen

dürfte, roeil ihm durch den Kufprall der Kopf
direkt umgedreht rourde und es bis heute roegen
der Steifheit des ßalfes nicht möglich geroorden

ift, den Kopf roiedej- In normale Cage 3U bringen.
Ser Satient ift übrigens bei gutem ßumor und

ißt und trinkt mit gutem Kppetit. ni.-
CDIIOIIC3

Df Jrîcôcefuppe
Sie Sriedesfuppe, fchint mer, ifch
Kid grad es gfundnigs Sreffe
Gs brucht en ghörige ßunger, um
G föttlgi Srüehi 3'äffe.

Clnd doch nütjt alles Strample nüd
Kîit Seine und mit Kerme
21îer fchluckl halt mängs, roenn's brännt und

3n Klage und ©edärme. [3roickt

Gn andri Srog Ifch aber die,
Oeb's ein au mögi b'halte.
Oder ob's eim nid de Klage chehrt

Kîit tüflifche ©eroalte.

Sarum, ihr Ghöch det in Saris,
Süend nome nid 3'früeh lache,
Gs find I der Se3iehig fcho

p3affiert gan3 g'fpäffigi Sache

Clnd mänge, roo me 3rounge hät,
3leidläbig, öppis 3'fchlucke,
ßäb roäger fcho de Ghoch ag'kotjt,
Sas ifch e-n-alti Srücke.

Säb ifch no nie nüd agnehms gfi
Clnd bringt au niemerem Kutje:
Serfprütitl Köck und ßämperbrüft
Kïer cha's faft nümme butje;

Se Schade hät mer und de Spott
Srum roht ech, 3'reoidiere
's neulft franjöfifch Ghochre3äpt,
's chönnt ähnlichs fuft paffiere! 21. 3.

Jïneriettnung
Ser ßerr Srofeffor hat 3roei Surfend ßemden,

die er ftreng nach der Summer roechfeit. Gines

Sages, als er eben Kr. 24, an3ieht. ruft er aus:

gft doch ein recht guthe^iges Klädchen, diefe

Knna: das lebte ßemd hat fie heute für mich

hergegeben !"

ßicber Tlebelfp alter!
gdi roar 3euge folgenden intereffanten Sor-

falles im Sram :

Gin anfeheinend taubftummer ßerr roird oom
Kondukteur nach dem 3iele der Sahrt gefragt.
Grfterer reißt den Stund roeit auf und geftlkuliert
mit den ßänden. Ser Kondukteur gibt ihm ftill-
fchroeigend Sar0-dep)at}!

3u oiel oerlangt
Schüler: geh habe meine Kufgabe nicht gelernt.

Srofeffor: 2Sas? SSieder nicht gelernt? Kun
follen Sie fie grade herfagen!

Heuer deruf
2Has, ein Keklamechef roollen Sie fein? Sie

find ja der reinfte K b f ch reklamechef !" «

Eigenes Dcal)tneÇ

Serfailles. II. Kîai. Kach Ginfichtnahme
des Sriedensoertrages haben Kllah und der Ciebe-
gott Glémenceau mitgeteilt, daß fie 3urücktreten
roerden. Kus der Clnterroelt ift noch kein Sericht
eingelaufen.

Slorida. gn den Südftaaten macht fich unler
den Sflan3ern eine lebhafte Seroegung geltend.
die Keger unter das neue europäifche Selbftbe-
ftlmmungsrecht 3U ftellen.

3ürich. gm Solksrecht" roird mit einem
Sonntag -Sramftrelk gedroht, falls das ßeugras
nicht fchneller roächft.

Sern. Sie Sektion Gmmental des Schroeijer
Sauernbundes hat an das politifche Separtement
das ©efuch gerichtet, platten an der ©ren3e per-
fönllch in Gmpfang nehmen 3U dürfen.

ßaag. (Oa roas!) SSie aus eingeroeihlen
Kreifen oerlautet, roird SSilhelm II. Selcaffé als
amtlichen Serteidiger beftellen.

Sei grad. (Gugibureau K.-©.) ©s foll über
dem Salkan noch nie eine fo einträchtige Stimmung

gelagert haben, roie feit gtalien fich um
denfelben intereffiert.

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Cafe Odeon
MS. JfMay «f* Sohn.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
Exquisite Weine.

Grand. Oinema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich von 2>/2 bis 11 Uhr:
6 Akte Erstaufführung 6 Akte
Das grandiose Detektiv- und Kriminalwerk zur

Bekämpfung des Mädchenhandels

Hyänen der Lust
Fortsetzung (2. Teil) des Films:

Der Weg, der zurVerdammnis führt
oder:

Die Mädchenhändler von Paris
Dramatisches Filmwerk von Julius Sternheim.

2 Akte I. Episode

Fauvette (Die Lerche)
nach dem berühmten, im Pariser Le Petit

Journal" erschienenen Roman.

Infolge der grossen Anschaffungskosten massig
erhöhte Preise.

Abonnemente und Freikarten ungültig.
Eigene Hauskapelle.

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstr. 47. ff. offene l.and-u. Flaschenweine,

ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jäger.

Stadt-Theater. Zürich.
Samstag, abends 8 Uhr: Der Waffenschmied", Oper

v. A. Lortzing. Sonntag, nachm. 2> '., Uhr : Lohen-
grin ', Oper von R. Wagner. Abends 8 Uhr: Der
fidèle Bauer", Operette von L. Fall.

Pfauen -Theater. Zürich.
Samstag, abends 8 Uhr: Oastspiel von Arnold Korff: Neu

einstudiert : Das weite Land", Tragikomödie von A.
Schnitzler. Sonntag, abends 8 Uhr: Der lebende
Leichnam", Drama von Tolstoi.

Corso-Theater, Zürich.
Gastspiel von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Die Csardasfürstin", Operette in
3 Akten von Leo Stein und Bela Jenbach.

MASCOTTE, Zürich.
Heute und folgende Tage, abends S Uhr: Die gekränkte

Unschuld", urkomische Posse, sowie das übrige interessante

Programm.

Bonbonnière Zürich.
1 Schnei der-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Lola Lolita" (Der Stern von
Madrid) und das übrige sensationelle Programm.

im

Wo treffen wir uns?

Café-Rest. zum Schimmel
Tramhaltestelle. Bahnübergang. 1918

89 BIrmensdorferstrasse 89 Ziirich-Wledikon
Reelle Land- U.Flaschenweine. ff. Spezialbier:

Aktienbrauerei ZUrich. ff. Küche. Baumgartner-Tobler.

Zähringerstr. 16

Zürich 1

empfiehlt Ihre nur la, Weine. Frau B. Frey, IrDler Bllllet Sl. Margreten.

\Cafe Schlaucht
X Obere Zäune, Zürich 1 Münsterg. 20 X
X

X
X 1932 Faesch-Egll. J

Rotkäppchen im Walde X

Sehenswürdigkeit Zürichs. Höfl.jmpfiehtjich J

Langstr. 92

Zürich t.Hestaur. Orsini
Guten Mittag- und Abendtisch. Auswahl.
reiche, billige Speisekarte. Gute, billige
Frühstücke von 9 Uhr an. ff. Löwenbräu.
Reale Weine. Höflich empfiehl Isich Hans Stoyror.

(Café Restaurant Station)
Zürich 3, beim Bahnhof Wiedikon.

¦ Ia in- u. ausl. Weine, prima Saft ff. Hürlimannbier ;i Gute Küche Kleines Gesellschnftslokal »

1907 [JH 7767 ZI H. Binder-Gubler.

Altbekanntes bayrisches Bier-Restaurant

Zürich 1

Münstergasse

Grösster und schönster Biergarten Zürichs. Original-Ausschank
Münchner Bier. Wiener u. Münchner Küche. Tägl. Konzert.

Blaue Fahne

iCafé-Cabaret Luxemburg
Tägl, Künstler-Konzerte von 4e1/« «-811 Uhr. S

Cabaret-Vorstellung jeden Donnerstag, g S

¦ Freitag, Samstag und Sonntag um S1!* Uhr. S \
^ Sonntags Matinée um 4 Uhr, bei reduzierten Prei^t,n, *

Amerikanische öegebenheiten
Rackfolgenäe Telegramm - Rackrickt in cier

2?. 2. 5Z." mackte ciieser Tage ciie Runöe ciurcn

einen Te» unserer Presse:

In Rew-7Iork son öie Srau öes bekannten

Ebicagoer Rlllllonärs Wbitekeaä öem Borbet-
morsck öer keimkekrenäen amerikanischen Soi-
öaien zu, als ein Mann, ebenfalls ein 5Zusckauer,

vom 16. Stockwerk eines Wolkenkratzers geraöe
aus ibren Ropf fiel, woöurcb Ibr öas Genick
gebrochen wuröe, wäbrenö öer RIann am Leben

blieb."
Ein nocb weit inleressanterer Sali bat sicb im

April in Rew-Aork aus öem Cbilören Kousplah
ereignet. Dort bielt ein bekannter Aew- Yorker
Strahenreäner einen Aorlrag über Wilsons Wabr-
kaftigkeit". Da man In Amerika über öiesen

Punkt zweierlei Aleinung Isi, strömte nach unö

nack eine Riesenmenge zusammen. Der 5ZufaII

wollte es, ciasz ein sebr scblecbtbesolöeter Ranzlist

aus öem Senster öes 32. Stockwerkes eines neben-

onsiebenöen Wolkenkratzers stei. aber scbon unten

beim 12. Stockwerk, Infolge öes Luftöruckes, tot

war unö auf öen Anruf einer Srau, öie ibn
vorbeisausen sab. öaber keine Antwort erteilte. In-
folge öes sebr beftigen Aufschlagen« auf eine Rlenge
Alenscbenköpfe unten auf öem Platz geriet öas

Kerz wieöer in Tätigkeit. Der Alann erbolte stcb

unö beflnäet stcb seit Ansang Alai außer Lebens-

gesabr. Aon ärei Alännern, auf öie äer Ranzlist

gestürzt war. konnten zwei nacb kurzer Spilalpslege
als wiecierkergestellt entlassen weräen, wäbrenä
öer Dritte einen dleibenöen Rest öavontragen
clürfte. weil Ibm öurcb öen Aufprall öer Rops
öirekt umgeärekt wuräe unä es bis beute wegen
äer Steiskeit äes Kalses nicbt möglicb geworöen
ist, äen Ropf wieäer In normale Lage zu bringen.
Der Patient Ist übrigens bei gutem Kumor unä

iszt unä trinkt mit gutem Appetit. >.-
crziK»i«n>

v' Zrieoessupve
Die Srieäessuppe, scbint mer, iscb

Riä graö es gfunönigs Sresse

Es druckt en gbörige Kunger, um
E sättig! 2Zrüeb! z asse.

llnä äoch nützt alles Strample nüä
Rlit Beine unä mit Aerme
Aler schluckt kalt mängs. wenn's bräunt unä

In Rlage unä Geäärme. szwlckt

En anäri Srog Iscb aber äie,
Oed s ein au mög! b'kaiie.
Oäer öd's eim niö öe Rlage cbebrt

Alit tüsllscbe Gemalte.

Darum, ikr Cköck öet in Paris.
Tüenö nome niö z'srllek lacke.
Es sinö I öer Beziekig scko

Passiert ganz g'spässtgi Sacke

llnö mänge. wo me zwunge kät,
5ZIeiöIäb!g. öppis z'scblucke,

Käb Wäger scko äe Ekock og'kohl.
Das isck e-n-alti Trucke.

Säb isck no nie nüö agnekms gsi

llnö bringt au niemerem Ruhe:
Dersprützti Röck unö Kömperbrüst
Rler cba's fast nümme buhe:

De Sckaöe käl mer unö öe Spott
Drum rokt eck, z'reviöiere
's neuist sranzösisck Ckockrezäpt,
's ckönnt öknlicks sust passiere! 21. 2.

Anerkennung
Der Kerr Professor Kot zwei Duhenö Kemöen,

öie er streng nock öer Rummer wechselt. Eines

Tages, als er eben Rr. 24. anzlebt. rust er aus:

Ist öock ein reckt gutkerziges Aläöcken, öiese

Anna: öas lehle Kemö kat sie keute für mlck

kergegsden !"

Lieber Nebeispalter?
Ick wor Jeuge folgenöen interessanten Bor-

folles im Tram :

Ein ansckeinenö taubstummer Kerr wirä vom
Ronäukteur nack äem 5ZieIe äer Sakrt gefragt.
Ersterer reiht äen Rlunä weit auf unä gestikuliert

mit äen Känäen. Der Ronäukteur gibt ibm still-

scbweigenä Paraäeplah!

Au viel verlangt
Scbüier: Icb babe meine Aufgabe nicbt gelernt.

Professor: Was? Wieäer nicbt gelernt? Run
sollen Sie ste graäe kersagen!

Neuer Seruf
Was, ein Reklameckef wollen Sie sein? Sie

stnä ja öer reinste A b sck reklameckefi" «

Eigenes Orahtnetz

Versailles. II. Rlai. Rack Einsicktnakme
äes Srieäensvertroges kaben Allan unä äer Liebe-
galt Elêmenceou mitgeteilt, äah sie zurücktreten
weräen. Aus äer Unterwelt ist nocb kein Bericbt
eingelaufen.

Sloriäa. In äen Süästaolen macht sicb unter
äen Pflanzern eine ledbaste Bewegung geltenä.
äie Reger unter äas neue europäische Selbsibe-
fllmmungsrecbt zu steilen.

5ZürIck. Im Bolksreckl" wlrä mit einem
Sonntag -Tramstreik geärokt. falls äas Keugros
nickt schneller wäckst.

Bern. Die Sektion Emmental äes Schweizer
Bauerndunäes bal an äas politische Departement
äas Gesuch gerichtet, Platten an äer Grenze
persönlich in Empfang nekmen zu öürsen.

Kaag. (Oa wos!) Wie aus eingeweiklen
Rreisen verlautet, wlrä Wilkelm II. Delcassê als
amlllcken Berteiäiger bestellen.

Bei graä. (Lugibureau A.-G.) Es soll über
äem Balkan nock nie eine so einträchtige Elim-
mung gelagert Kaden, wie seit Italien stck um
öenselben Interessiert.

vo/-ne/eme?n

6t?ese//st?Htt/? / S/ni?^ à/s
« V«z, «jli> S«/à5t. ^ ^onls/^e Weine. ^

lelepkon 0»tl,tSN«r»tr. IS Sein. 5948

I-lglicn von A/2 bis II Ukr:
6 ^kte iZrstzuikükrunZ 6 ^kte
Oss grgnäiose Detektiv- unä Kriminslvverk ?ur

LàâmpkunZ 6e8 iVlääckenligliclels

tränen à I^ust
kìtset?unc- <2. Ieii) äes films:

OeiîeZ, cler TurVeräcimmnis iükrt
oäer:

Die l^gäckenliäncller von Paris
Orsmstisckes ?iim>verk von Julius Lternkeim.

2 ^kte I. Lpisoäe

sauvette (Oie I^erclie)
nsck äem derükmten, im pariser I.e Petit

Journal" erschienenen l?omsn.

InlolZe äer grossen ^.nscksikunAskosten msssix
erkökte preise.

Abonnemente unä ?reiksrten unZültiZ.
LiZene Hguskspelle.

lìesîZlli'Zns ZUif Nzmonie"
^ünivn k, Sonnvggsîn. 47. kk. olkene i.snli-u. ?iasck-n-
«eine. kl. vier, ttök>. empkieklt sick fi-I. ^0». Sont» ^Lgoi>.

Ststtt lkvstvr, Zlüriok.
Samstax, sbencis 8 Ukr: von «ottvnsriNiniori", Oper

v. à. I.oriàx. Sonntâx, nackm. Z>?z vkri ,,l.onon»
gnin Oper von k. XVsZner. àdencis 8 Ukr: von
Nrlolo Ssuon", Operette von ?»Ii.

Pksuisn-Ikissîer, lurîvk.
Ssmstsx, adenliz 8 vkr: Qâstspiei von àrnolci Korkk: dieu ein-

stuäiert) ,,lla» «oîto Uanri", i rsZiiiomöclie von à.
Scknilàr. Sonntzx, sdeocis 8 vkri von ioovnrlo

lZast»oio> von Stoinon-Itsison » ttVîonon vpvnot»

risckm. 3 vkr: Vîo Vsanrlastiinstin", Operette in
Z ^kten von I.eo Stein unci Lelâ lendsck.

Heute unck ioi^ende Isee, sdeniis 8 Uiiri ,,vîv golrnZnIltv

oonàonnîàrv 2ur.vk.
lèixlick sbencls 8 Vkr : I.0>» tl.olit»" <ver Stern von

IM

Wo tnvtrkon «II» uns?

Kzfè'lle5f.!llm5ckimmel
Lg Llrmensliorkerstrssse Lg Z!iinîvn»itlilvl>îlton
l?«elie I^âNii- u. r»sscrienveine. kl. 8pe?iaidier: Aktien-

drauerei Surick, kk. Klicke. Ssun>lz»ntnon»?olllon.

I-lnslnxelZls. 1K

swiilied!! Ive Is. llà t?°i-»u S. tr rv», IttldM Mit 8!> «StMlisii.

:
:

^el'c^e. bittre âpeise^ar'^e. t?«^, bltttFe?
/->û/i«ràke von S tVtt^ an. ^ôWenb^à.
^sate lVsl'ns. //cMc/- -m/,//--/,/ ^/c/, »SN» s^a^nan.

cakê kl?5tliiiriliit Itiltim
^iinir-n S, ovin, Ssnnkott «ivriillon.

» Ia in- u. ausl. VVeine, prima. Satt lt. ttürlirnannvier »

<Zute Küeke Kleine? (Zessllscdaktslolial »

î 1907 l^ll??ê??i ». S>nrioi-»0ul,l»?. 5

>Viüii8ter-

gssse
Klaue faillie

î ^iinstIoN-IloNZ!«I>to von 4iZ'ji n.SIl vkr. »

tllsbsnst-VonstoN jvà 0ollner.«ta!-, A
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